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nachdem er sich in Zürich und
Genf zum Buchhändler ausge-
bildet hatte. Nur vier Tage nach
seiner Ankunft war er schon im
Besitz einer Stelle in G.E. Stecherts
Buchladen in New York, wo er
zunächst die französische Abtei-
lung leitete. 1897 wurde er Teil-
haber, 1917 erwarb er das ganze
Geschäft, dessen Ausmasse heute
gewaltig sind. Allein der Bücher-
stock zählt eine halbe Million

Bände, das grosse Geschäftshaus
beherbergt also zugleich eine Bi-
bliothek mittlerer Grösse. Neben
dem Buchhandel betreibt Stechert-
Hafner heute auch einen eigenen
Verlag. Dies alles zum grössten
Teil das Werk eines Ausland-
Schweizers, das nun von seinen
beiden Söhnen weiter geführt wird.
(Cf. Publishers' WeeWy 1947, N. 15,
p.2012-2016.)

BESPRECHUNGEN — COMPTES RENDUS

Do/cumenfaü'on zm Peirieb au/
Grundlage und mii dem Beispiel
der iniernaiionalen Dezimal-if/as-
si/l/caü'on. 3 Teile. IV + 56 S. und
IV + 112 S. und IV + 212 S. 8°.
Zürich, Verlag Organisator A.G. :

(1947). (Zus. fr. 35.—)
An den Problemen, die mit der

Sammlung, Ordnung und Nutz-
barmachung von Druck- und
Handschriften, von Geschäftsakten
und anderen für die Archivierung
geeigneten Unterlagen entstehen,
sind nicht nur Bibliotheken, Archi-
ve und wissenschaftliche Institute
interessiert, sondern auch alle die-
jenigen Unternehmungen von In-
dustrie, Handel und Verkehr, die
auf den Unterhalt einer eigenen
Fachbibliothek und Dokumenten-
Sammlung angewiesen sind. Die
Entwicklung des modernen Wirt-
schaftslebens hat es mit sich ge-
bracht, dass auch kleinere Betriebe
beispielsweise über den Stand der
Technik, der wirtschaftlichen Ge-
setzgebung, über dieVeränderungen
auf den Warenmärkten genau orien-
tiert sein müssen und darum einer
eigenen Dokumentationsstelle be-
dürfen,in der die eingeliendenUnter-
lagen gesammelt und ausgewertet
werden.

Herr Gaston Friedländer vom
Verlag Organisator A.G. hat die

Herausgabe einer Anleitung zur
Einrichtung und Führung einer
solchen Dokumentationsstelle mit
besonderer Berücksichtigung von
Industrie und Handel unter-
nommen. Er konnte dabei Vor-
arbeiten von Herrn Conrad von
Burg benützen und sich die Mit-
arbeit der Schweizerischen Verei-
nigung für Dokumentation (Sekre-
tär : Dr. Pierre Bourgeois) und
ihres Ausschusses für Bibliogra-
phie und Klassifikation (Präsi-
dent : Dr. L. M. Kern) sichern.

Die dreiteilige Veröffentlichung
bringt im ersten Bändchen eine
Anleitung für die Einrichtung
einer Dokumentation. Der Auf-
Zählung der für die Aufbewahrung
in Betracht fallenden Materialien
folgen praktische Ratschläge für
die Aufstellung, Signierung und
die Auswertung der Bestände
durch Kataloge. Als Stoffeintei-
lungssystem wird das universale
Einheitsschema der Dezimalklassi-
fikation (DK) empfohlen. Die Dar-
Stellung des Systems erfolgt nach
der Einleitung zur Deutschen
Kurzausgabe 1941 der DK. Den
Schwierigkeiten und Nachteilen,
die aus der Verwendung eines All-
gemeinsystems für eine im Stoff-
kreis beschränkte, spezialisierte
Dokumentationsstelle entstehen
können, wird durch Hinweise auf
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Anpassungsmöglichkeiten der DK
an besondere Verhältnisse begeg-
net. Diese aus der Erfahrung gewon-
nenen Vorschläge halten sich nicht
doktrinär an das DK-Schema, son-
dern weisen auf durchaus mögliche
Kombinationen von DK - Zahlen
und Schlagwörtern hin, die allzu
lange DK-Zahlen vermeiden.

Trotz den vorgeschlagenen
Vereinfachungen wird der An-
fänger bei der Benützung der
DK-Tafeln für seine Dokumenta-
tion Mühe haben, bis er sich in der
Zahlensystematik eingearbeitet
hat. Er wird deshalb dankbar zum
alphabetisch geordneten Schlag-
wort-Verzeichnis greifen, das den
zweiten Teil der Veröffentlichung
ausmacht und das zu den für
Handel und Industrie wichtigen
und häufig vorkommenden Be-
griffen die DK-Zahlen nennt.

Der dritte Teil enthält in einem
handlichen Bändchen die Haupt-
tafeln der DK, wobei die für den
Interessentenkreis dieser Publika-
tion besonders wichtigen Abtei-
lungen 3 (Sozialwissenschaften,
Recht, Verwaltung) und 6 (Ange-
wandte Wissenschaften, Technik)
weitgehend untergeteilt wurden.
Die Abteilung Werbung (659.1)
ist dabei neu überarbeitet worden
und hat gegenüber der Deutschen

Gesamtausgabe von 1940 einige
neu geschaffene Klassen erhalten.

Es ist einleuchtend, dass man
sich in diesen für allgemeine
Bedürfnisse zugeschnittenen Klas-
siflkationstafeln beim Abdruck von
Unterteilungen beschränken
musste. Die Verästelung konnte
nicht so weit getrieben werden,
dass sie z.B. auch den Bedürfnissen
der Technik in einzelnen Industrien
genügen würde. Hier müssen die
detaillierten Tafeln der Deutschen
Gesamtausgabe der DK herange-
zogen werden. Da diese Gesamt-
ausgäbe im Buchhandel vergriffen
ist, so ist der Verlag bereit, solche
Ergänzungen auf Verlangen durch
Photokopien oder Abschriften zu
beschaffen.

Das vorliegende Werk füllt in
der Literatur über die Dokumenta-
tion eine Lücke aus und wird ge-
wiss in allen Fällen, wo es sich
darum handelt, einen Literatur-
nachweis einzurichten, mit Nutzen
zu Rate gezogen. Durch die Auf-
nähme seines zweiten und dritten
Teiles in die Reihe der Veröffent-
lichungen des Internationalen Ver-
bandes für Dokumentation haben
die massgebenden Stellen der sorg-
fältig redigierten Arbeit, ihre Aner-
kennung ausgedrückt.

H. ZEHNTNER.

Stellenausschreibung. Die Stelle eines îHssenscAa/WicAen Ad/unkfen
an der SfadfHMio/hek Wz/uferf/mr ist neu zu besetzen. Verlangt wird abge-
schlossene akademische Bildung, Latein, wenn möglich Griechisch,
Bibliotheklehre und Praxis. Gelegenheit zum Absolvieren einer Münz-
lehre wird nach der Wahl geboten. Gehalt : 6. Besoldungsklasse, 7640-
10200 Fr., Amtsantritt nach Übereinkunft. Handschriftliche Anmel-
düngen mit Angabe von Referenzen und Beilage von Zeugniskopie
und Photo sind zu richten bis zum 15. September 1947 an die Stadt-
bibliothek Winterthur, die auch Auskunft erteilt.

Fundanzeige. Bei der Redaktion der ,,Nachrichten" wurde ein silberner
Drehbleistift abgegeben, der in Baden gefunden wurde und offenbar
einem Teilnehmer an der Jahresversammlung der VSB gehört. Der
Besitzer möge sich an die Redaktion wenden.

Vereiniguing' sc/uueizerisc/zer BiZdioZ/ie/care : Präsiden*: zl. BouZin, DirecZeur de Za
BiZdioZ/zègue canZonaZe, Lausazine ; .A/cZuar: H. .Buser, .Sc/iuieizerisc/ie VoZZcsZuZiZioZ/ie/c,
Bern; QuäsZor: Dr L. AZZermaZZ, ZenZraZZuZdioZ/ie/c BoZoZ/zurn ; VersandsZeZZe der „iVac/i-
ric/iZen" ; Sc/uneizerisc/ie Landes Zu ZdioZ/ze/c, Bern.

Bs zeic/znen ueranZuiorZZic/i : Dr. Pierre Bourgeois, Dr. MarceZ Bec/c und Dr. P.-B.
•Sc/iazma/m. Beda/cZionsscZiZuss dieser Nummer: 10. 7. 1947.
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